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Christiane Honer, Renate Schwarz-Saage

„Herausforderung Gewalt“ – (Jugend)Gewalt am  
Präventionsort Schule wirksam begegnen

1.  Was ist ProPK

Das Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes 
(ProPK) ist ein Bund-Länder-finanziertes Programm, welches seit 1972 in 
den bestehenden Strukturen existiert. 

Die Gremien der Polizeilichen Kriminalprävention der Länder und des 
Bundes wurden auf Basis eines Beschlusses des Arbeitskreises „Innere Si-
cherheit“ (AK II) vom Oktober 1996, abschließend von der „Ständigen 
Konferenz der Innenminister und -senatoren der Länder“ (IMK) im No-
vember 1996 mit Wirkung zum 01.07.1997 neu geregelt. Unterhalb des 
AK II wurde der Bereich „Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und 
des Bundes“, bestehend aus Projektleitung, Kommission und Geschäfts-
stelle, eingerichtet. Diese Struktur soll klare Zuständigkeiten der Gremien 
im Bereich der Polizeilichen Kriminalprävention, kürzere Geschäftswege 
und eine bessere Koordination der länderübergreifenden Kooperation so-
wie der Bund- Länder-Zusammenarbeit gewährleisten.

Die Zentrale Geschäftsstelle mit Sitz in Stuttgart koordiniert als Anlauf-
stelle alle länderübergreifenden Aktivitäten der Polizeilichen Kriminal-
prävention im Gremienverbund und im Zusammenwirken mit außer-
polizeilichen Präventionsträgern. Sie steuert das Programm Polizeiliche 
Kriminalprävention und führt die Geschäfte der Projektleitung sowie der 
Kommission. Darüber hinaus hält die Geschäftsstelle Kontakt zu anderen 
polizeilichen Gremien. ProPK informiert die Bevölkerung, Organisationen, 
Medien sowie Funktionsträger und Berufsgruppen, die präventionsorien-
tiert arbeiten, über Erscheinungsformen der Kriminalität und Möglichkei-
ten der Vorbeugung. Dies geschieht unter anderem durch die Herausgabe 
von Informationsmedien und anderen Maßnahmen, welche die örtlichen 
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Polizeidienststellen in ihrer Präventionsarbeit unterstützen, sowie durch 
kriminalpräventive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Es werden Konzep-
te, Medien und Initiativen entwickelt, die über Kriminalität aufklären und 
Schutzempfehlungen vermitteln. Die zu erreichenden Zielgruppen sind 
die Bevölkerung in allen Altersstrukturen, Multiplikatoren, Medien und 
andere Präventionsträger

Zahlen, Daten und Fakten zum ProPK

ProPK bietet Spezialisten für Themen von Arzneimittelkriminalität bis Zivil-
courage an und liefert seine Medien an fast 600 Stellen in Deutschland 
oder direkt zum Bürger nach Hause. 

ProPK kooperiert mit vielen Bundes- und Länderbehörden, anderen bun-
desweiten Präventionsträgern, Universitäten und Hochschulen. ProPK 
berät neutral und in der Regel kostenlos zu allen Themen der Kriminal-
prävention. Es ist uns wichtig, da zu sein, wo Sie sind – in Ihrer nächst-
gelegenen Polizeidienststelle oder kriminalpolizeilichen Beratungsstelle.

polizei-beratung.de polizeiintern auf EXTRAPOL

ProPK ist durch seine Hauptinternetpräsenz www.polizei-beratung.de 
bundesweit sowie über den polizeiinternen Zugang über EXTRAPOL 
sichtbar und alle verfügbaren Medien dort abrufbar. 

Es gibt eine Besonderheit des internen Bereichs, dieser verfügt über er-
weiterte Inhalte für Polizeibeschäftigte. Auch im eingebundenen Medien-
portal finden sich zusätzliche Informationen für Polizeibeschäftigte.

2. Entstehung von Medien bei und mit ProPK

Medien, die bei und mit ProPK entwickelt werden, werden professionell 
durch ein Redaktionsteam erstellt. Anfallende Kosten sind dabei immer 
nach dem Königsteiner Schlüssel verteilt. Zu den unterschiedlichsten 
Themen und für die Erstellung von Medien oder Kampagnen erfolgt die 
Arbeit in Bund-Länder Projektgruppen, in welche die jeweilige Landesex-
pertise eingebracht werden kann. So ist gegeben, dass alle ProPK-Medien 
einen Konsens aller Bundesländer darstellen.
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3. Handreichung „Herausforderung Gewalt“

A) Historie

Laut Beschluss auf der 81. Arbeitstagung der KPK 2019 wurde die Umset-
zung des Schwerpunktthemas 2021 „Gewalt an Schulen/Jugendgewalt“ 
angestoßen und die Projektgruppe „Gewalt an Schulen“ installiert. 

Die Themenwahl ergab sich aus der verstärkten Wahrnehmung, dass sich 
Gewaltdelikte in den virtuellen Raum verlagern und nicht, weil PKS-Zah-
len gestiegen sind. Es wird im Allgemeinen von einer hohen Dunkelziffer 
bei diesem Phänomen ausgegangen. Zudem gibt es ein verzerrtes Lage-
bild von „Gewalt an Schulen“, da es keine bundesweit einheitliche Erfas-
sung in der PKS gibt. Es war notwendig, Schule als einen bewährten Ort 
von Prävention in den Fokus zu rücken. 

Phänomenbereich Jugendgewalt/Gewalt an Schulen

Wie oben bereits gehört, gibt es bisher keine bundeseinheitliche Erfas-
sung zu „Gewalt an Schulen“ in der PKS. Es existieren unterschiedliche 
Definitionen und Kriterien, wie die Taten mit dem Merkmal „Tatort Schu-
le“ in der PKS zu erfassen sind. So ist es schwierig, Entwicklungen und 
Verläufe bei schulischen Gewaltdelikten bundesweit verlässlich nachzu-
weisen, zu vergleichen und zu bewerten. 

Problematisch sind vor allem die unterschiedlichen Regelungen in den 
einzelnen Ländern, wann entsprechende Delikte seitens der Schulen bei 
der Polizei verpflichtend anzuzeigen sind. Es gibt eine Bandbreite von 
überhaupt keiner expliziten Regelung (vier Bundesländer) bis dahin, dass 
alle Straftaten -auch ohne Kontext zum Schulbetrieb - mit dem Merkmal 
„Tatort Schule“ erfasst werden.

Vorarbeit zur Handreichung „Herausforderung Gewalt“

Die bereits bestehende Handreichung ist seit vielen Jahren eine bewährte 
und stark nachgefragte Arbeitshilfe für die schulische Präventionsarbeit. 
Nun war es angezeigt, sie inhaltlich zu aktualisieren, neu zu strukturieren 
und optisch neu zu gestalten und dem veränderten Corporate Design 
anzupassen.
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Als Grundlage für die Überarbeitung hat die Projektgruppe eine bundes-
weite Befragung von Präventionsakteuren aus dem schulischen und poli-
zeilichen Bereich zu wichtigen Themen/Problematiken durchgeführt und 
ausgewertet.

Die Auswertung erfolgte durch die Bund-Länder-Projektgruppe selbst 
und konnte einen Konsens mit allen Länderpolizeien erreichen.

Die Auswertung ergab, dass das inhaltliche Format als Anleitung, wie 
Präventionsarbeit an Schulen umgesetzt werden kann, gewünscht ist und 
mit Blick auf die Zielgruppen befüllt werden sollte.

Umsetzung der Handreichung „Herausforderung Gewalt“

Im Ergebnis entstand eine wesentlich kürzere Handreichung als vorher, 
der wissenschaftliche Teil wurde bewusst herausgefiltert. Inhaltlich kam 
es unter anderem zur Einbeziehung der kriminologischen und juristischen 
Expertise des BKA. Um dem Wunsch der Zielgruppen zu entsprechen, 
wurde die Handreichung an Fallkonstellationen orientiert.

Das Resultat ergab pragmatische Tipps, wie Schulbeteiligte mit den un-
terschiedlichsten Situationen mit dem Thema Gewalt im schulischen Be-
reich umgehen können.

Auf folgende Fragen gibt die HR Antworten

Die Kapitel der Handreichung orientieren sich an folgenden Fragen: 

 ▪ Wann sind strafrechtliche Grenzen überschritten, wie gehe ich damit 
um und was passiert, wenn ich eine Anzeige erstatte? 

 ▪ Wie kann ich Opferwerdung verhindern und wie kann ich helfen, 
wenn etwas passiert ist? 

 ▪ Wie finde ich das für meine Situation passende Präventionsprogramm 
und wie erkenne ich wirksame Konzepte? 

 ▪ Wie finde ich Mitstreiterinnen und Mitstreiter, Ansprechpersonen und 
Zugang zu Netzwerken? 

Diese und weitere Fragen beantwortet das neue Format in übersichtlicher 
Form.
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Der Projektgruppe war wichtig, nicht erst anlassbezogen zu reagieren und 
ausschließlich Risikofaktoren in den Fokus zu nehmen, sondern Schutz-
faktoren zu stärken und diese in verbindlichen Präventionsstrukturen in 
einem kontinuierlichen Prozess dauerhaft zu hinterlegen.

Ziele der Handreichung

Das neue bzw. erneuerte Produkt soll nützliche Unterstützung für päd-
agogisches Schulpersonal bieten, welches Prävention in der Schule um-
setzen möchte. Es bietet Anleitung zur Erstellung von wirksamen Prä-
ventionskonzepten an Schulen. Zudem zielt es darauf ab, interne sowie 
externe Partnerinnen und –partner zur langfristigen und nachhaltigen 
Etablierung von Präventionsstrategien und –maßnahmen zu gewinnen, 
indem die angesprochenen Zielgruppen die Anregungen zur Netzwerkbil-
dung annehmen und dementsprechend agieren. Es war der Projektgrup-
pe wichtig, Verständnis für eine wirksame Präventionsarbeit an Schulen 
(Evidenzbasierung) zu wecken und das Verständnis für Prävention als ge-
meinschaftliche Aufgabe aller Beteiligten (Gesamtstrategie) zu etablieren.

Warum Präventionsuniversum?

Netzwerken ist ein unverzichtbarer Baustein bei der Präventionsarbeit an 
der Schule. Es soll den Präventionsakteuren an der Schule aufgezeigt wer-
den, was möglich ist und wie es gelingen kann und vor allem, wen man 
„mit ins Boot“ nehmen kann. 

Den Nutzenden der Handreichung sollte klar werden, dass ein Gesamt-
konstrukt aus Netzwerkpartnern institutionalisiert sein sollte, um regel-
mäßige Austauschmöglichkeiten mit dauerhaften Partnern, je nach De-
likt, auf kurzem Wege nutzen zu können. 

Und so muss es auch fest verankert sein, im sogenannten peer to peer-
Ansatz – mit den Schülern zusammen.

Prävention erfordert Zusammenwirken vieler Fachkräfte aus unterschied-
lichsten Bereichen und ein übergreifendes Gesamtkonzept.
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Ausblick

Derzeit ist die Projektgruppe in der Vorbereitung des Medienpaketes 
„Gewaltig daneben“ für den bundesweiten Einsatz. Dazu bestehen be-
reits Clips bzw. das Medienpaket für Online- und Präsenzunterricht in den 
Klassenstufen 6 bis 8, welche nun adaptiert werden.

Die Kurzclips behandeln die Themen Provokation, körperliche Gewalt, 
(Cyber-)Mobbing und Erpressung. Die Clips im Smartphone-Format wur-
den von Mitarbeitenden der Prävention des Landeskriminalamtes Baden-
Württemberg entwickelt und durch die Filmakademie Ludwigsburg um-
gesetzt. Sie sind bislang nur in Baden-Württemberg verfügbar, werden 
aber für den bundesweiten Einsatz vorbereitet. 
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